
Stark durch Beziehung



Kontakt und körperliche Nähe

Kleine Kinder brauchen den körperlichen Kontakt zu 
Mutter, Vater und anderen vertrauten Menschen.

•	Ihr Kind liebt es, Ihre Wärme zu spüren, Ihre Stimme zu hö-
ren und Ihr Gesicht zu betrachten. Tragen Sie Ihr Baby viel 
herum, streicheln Sie es, schauen Sie es an und sprechen 
Sie mit ihm.

•	Ihr Kind zeigt Ihnen, wenn es genug hat von Nähe und 
Kontakt. Wenn es gähnt, den Blick abwendet oder die Au-
gen reibt, braucht es Ruhe.

•	Der Kinderwagen sollte in der ersten Zeit so eingerichtet 
sein, dass Ihr Kind Sie beim Spazierengehen anschauen 
kann.

Geborgenheit und Verlässlichkeit

Kleine Kinder brauchen immer einen vertrauten,  
verfügbaren und verlässlichen Menschen, der auf ihre 
Bedürfnisse eingeht. 

•	Ihr Baby „spricht“ von Anfang an zu Ihnen: durch Laute, 	
Gesichtsausdrücke, Bewegungen und Weinen. Achten Sie 
auf diese Signale Ihres Kindes. 

•	Versuchen Sie zu verstehen, was es braucht, und gehen 
Sie möglichst prompt darauf ein. So fühlt sich Ihr Kind ge-
borgen und lernt, dass es etwas bewirken kann.

•	Aus den Armen einer vertrauten Person heraus gelingt der 
Einstieg in eine neue, ungewohnte Welt am besten.



Zuwendung und Zwiegespräch

Kleine Kinder brauchen regelmässig die volle Zuwen-
dung der Erwachsenen.

•	Sorgen Sie dafür, dass Sie in Ihrem Alltag immer wieder 
ganz für Ihr Kind da sind.

•	Sprechen Sie mit Ihrem Kind. Benennen Sie die Gegen-
stände, die es sieht. Erzählen Sie ihm, was Sie gerade tun.

•	Ihr Kind hört Ihnen bereits im Säuglingsalter aufmerksam 
zu. Es betrachtet Ihr Gesicht und versucht manchmal Laute 
nachzuahmen. Nehmen Sie diese Laute auf und wiederho-
len Sie sie spielerisch: So entstehen allererste „Gespräche“ 
mit Ihrem Kind.

	  

Sichere Bindung

Kleine Kinder brauchen vertraute Menschen, die für sie 
da sind, wenn sie unsicher, traurig oder ängstlich sind.

•	Etwa ab dem 8. Monat beginnen Kinder zwischen vertrau-
ten und weniger vertrauten Personen zu unterscheiden.

•	Ihr Kind reagiert dann vielleicht ängstlich oder ablehnend 
auf weniger vertraute Personen. Dies können auch Familien-
mitglieder sein.

•	Nehmen Sie die Gefühle des Kindes ernst und lassen Sie 
ihm Zeit, damit es Vertrauen fassen kann. Um die ersten 
Schritte weg von der vertrauten Person zu wagen, muss 
das Kind jederzeit zu Ihnen zurückkehren können.	  



Anerkennung der Einzigartigkeit

Kleine Kinder brauchen die Möglichkeit, sich auf ihre 
eigene Art zu entwickeln.

•	Jedes Kind hat von Geburt an eigene Anlagen und ein 
eigenes Temperament. Anerkennen Sie diese Einzigartig-
keit. Vergleichen Sie Ihr Kind nicht mit anderen Kindern.

•	Lassen Sie Ihrem Kind Zeit, sich in seinem eigenen Tempo 
zu entwickeln, auch wenn dies für Sie manchmal schwierig 
ist.

•	Achten Sie auf das, was Ihr Kind gut kann, und freuen Sie 
sich mit ihm.	  

Vertrauen in die eigenen  
Fähigkeiten

Kleine Kinder brauchen selbständige Erfahrungen und 
das Gefühl, selbst etwas bewirken zu können. 

•	Kinder haben von klein auf den Drang, vieles selbst zu 
machen. Lassen Sie Ihr Kind seine Umgebung in einem 	
sicheren Rahmen selbständig erforschen, z.B. die Woh-
nung oder den Spielplatz.

•	Selbständige Erfahrungen geben Ihrem Kind Selbstvertrau-
en. Dies ist eine wichtige Grundlage für erfolgreiches Ler-
nen.

•	Lassen Sie Ihrem Kind deshalb Zeit, auch alltägliche 	
Sachen wie das An- und Ausziehen selbst auszuprobieren. 

	  



Orientierung

Kleine Kinder brauchen Klarheit und Vorbilder, an  
denen sie sich orientieren können.

•	Ein regelmässiger Tagesablauf und wiederkehrende Ritu-
ale geben dem Kind einen sicheren Rahmen. Sorgen Sie 
nach Möglichkeit für regelmässige gemeinsame Familien-
mahlzeiten und geregelte Schlafenszeiten.

•	Ab dem zweiten Lebensjahr braucht Ihr Kind klare Leitlini-
en: Es muss wissen, was es darf und was nicht. Wenn Sie 
Ihrem Kind die Regeln erklären, kann es diese besser ein-
halten. Aber: Haben Sie Geduld! Ihr Kind braucht viel Zeit, 
bis es diese Regeln kennt und lernt, sich daran zu halten. 

•	Sie sind die ersten und wichtigsten 	
Vorbilder Ihrer Kinder. Sie müssen 	
aber nicht perfekt sein.	  

Anregende Entwicklungsumgebung

Kleine Kinder brauchen vielfältige sinnliche Erfah-
rungen, viel Bewegung und Erlebnisse mit anderen  
Kindern.

•	Lassen Sie Ihr Kind mit ungefährlichen Alltagsgegenstän-
den wie Pfannen, Kellen, Papier oder Schachteln spielen 
und mit Dingen aus der Natur experimentieren. Es lernt 
viel dabei.

•	Kleine Kinder haben auch einen grossen Bewegungsdrang. 
Am besten ist, wenn Ihr Kind jeden Tag mindestens eine 
Stunde im Freien spielen und sich bewegen kann. Dies för-
dert die körperliche und geistige Entwicklung.

•	Geben Sie Ihrem Kind von klein auf die Möglichkeit, regel-
mässig mit anderen Kindern zusammen zu sein.

	  



Sprachliche Anregung

Kleine Kinder brauchen Menschen, die von Geburt an 
mit ihnen sprechen. 

•	Singen Sie Ihrem Kind Lieder vor und beschreiben Sie ihm, 
was Sie gerade tun. Erzählen Sie ihm Geschichten und 
schauen Sie mit ihm Bilderbücher an. 

•	Für alle Eltern gilt: Am besten ist es, in der eigenen Spra-
che mit dem Kind zu reden. Die Sprache der Eltern ist die 
Grundlage, auf der das Kind nachher weitere Sprachen 
lernt.

•	Sprechen die Eltern zwei verschiedene Sprachen, sollte je-
der in seiner Sprache mit dem Kind reden.	  

 

Sorgfältiger Umgang mit Medien

Kleine Kinder brauchen immer wieder die volle Auf-
merksamkeit ihrer Eltern.

•	Machen Sie Medienpausen, wenn Sie mit Ihrem Kind zu-
sammen sind. Schalten Sie den Fernseher aus und legen 
Sie Handy, Laptop & Co. weg. 

•	Ein Kind unter drei Jahren sollte nicht mit Bildschirmmedien 
beschäftigt werden. Es kann dadurch überfordert und unru-
hig werden.

•	Ein Kleinkind ohne Bildschirmmedien verpasst nichts – im 
Gegenteil: Zum Lernen braucht es den direkten Kontakt 
mit Menschen, viel Bewegung und Zeit zum Spielen.



Vertraute Betreuung

Kleine Kinder brauchen Anregungen und vertraute 
Menschen auch ausserhalb der Familie.

•	Es ist eine Bereicherung für Ihr Kind, wenn es auch von 
Verwandten, Tageseltern oder in einer Kindertagesstätte 
betreut wird. Achten Sie darauf, dass diese zusätzlichen 
Betreuungen verlässlich sind und nicht immer wieder 
wechseln.

•	Ihr Kind braucht Zeit, bis es die neuen Betreuungsperso-
nen kennt und ihnen vertraut. Deshalb ist eine langsame 
und sorgfältige Eingewöhnung wichtig.

•	Tauschen Sie sich regelmässig mit den Betreuungsperso-
nen Ihres Kindes aus.

	  

Viel Geduld

Kleine Kinder brauchen viel Geduld und Eltern, die wissen, 
wie sie sich selbst entlasten können.

•	Manchmal kommen Eltern bei der Betreuung ihres Kindes 
an ihre Grenzen und würden es am liebsten schlagen oder 
schütteln. Aber: Das ist gefährlich. Schütteln oder schlagen 
Sie Ihr Kind nie!

•	Wenn Ihr Kind Sie zur Verzweiflung bringt, machen Sie 
eine Pause! Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind sicher aufge-
hoben ist, und versuchen Sie, sich zu beruhigen. 

•	Wenn Sie immer wieder an Ihre Grenzen kommen, ist es 
ganz wichtig, dass Sie sich dauerhafte Entlastung suchen.

Rasche Hilfe und Beratung: Elternnotruf (24 h)
0848 35 45 55.



Stark durch Beziehung
Ein Kind ist von Geburt an angewiesen auf 
eine enge und gute Beziehung zu seinen Eltern 
und anderen vertrauten Menschen. Je mehr es 
sich geliebt und verstanden fühlt, desto besser 
kann es sich entwickeln, lernen und selbständig 
werden. 

„Stark durch Beziehung“ zeigt, was Kinder in 
ihren ersten Lebensjahren brauchen und wie 	
Eltern von Geburt an eine stärkende Beziehung 
zu ihrem Kind aufbauen können – damit es stark 
durchs Leben gehen kann.

„Stark durch Beziehung“ bedeutet auch, 
dass Eltern ihre eigenen Bedürfnisse und 
Beziehungen nicht aus den Augen verlieren 
sollten. Wenn Eltern sich immer wieder Zeit 
nehmen für sich – alleine, als Paar und mit 
Freundinnen und Freunden –, werden sie 
gestärkt für den Alltag mit ihrem Kind.

Nützliche Links

www.elternbildung.ch
www.muetterberatung.ch
www.elternnotruf.ch
www.projuventute.ch
www.profamilia.ch
www.kibesuisse.ch
www.plusplus.ch
www.budgetberatung.ch
www.binational.ch
www.schreibabyhilfe.ch
www.muetterhilfe.ch
www.migesplus.ch
www.migraweb.ch
www.telme.ch
www.afm-geneve.ch
www.afmr.ch
www.jumeauxetplus.ch
www.monbebepleure.ch
www.formation-des-parents.ch
www.a4k.de/elternfilme.html
www.kinder-4.ch
 
Eine Liste mit empfehlenswerten Büchern 
finden Sie auf 	
www.elternbildung.ch/mediathek.html
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